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Gubernial-Kundmachungen.
K u n d m a c h u n g . (»)

I n 33etreffder zu besetzenden LiquidatorsstcUe bey der provis. Filial-ssredilskasse zn ßaibach.
Da die Liquidatorsstelle tey K r hnrottigen provis, Filialkredilskasse ,n Etlrdiqupg iichl,

so werde>, die Kompetenten zu dieser Bedicnstung, mit der eine jäkrl. Besoldung v v n ^ u st.
M M . verbunden ist, hiemit aufgefordert, ihre insiruinen Geft'cke bts »Z Jänner t. I .
dn) diesem Güb-rnium einzureichen, wober, als ein unerläßlichesi Bediognch die vollkommene
Kenntniß der lrainerischen Sprache/ der Nechnunqs-und Buchsührungs« Kunde, und ein SU«
tes moral. Ben-agen erfordert wird Zugleich ist sich über die Fähigkeit, eine Kaution von »ovc, fi.
entweder im Baaren oder mit einer K^ejussorischen Urkunde zu leisten, ^zuweisen, so wie
die einzureichenden Gesuche genau enthalten müssen: Taül .und Zunahmen, Otand, A l ter ,
Geburtsort und Vaterland, Religion, ob, und welche Studien gemacht wurden / ffegenwar«
nge Anstellang oder Beschäftigung, frühere Anstellung in Staats-oder Privatdiensten, und
^prachkenntniG. Laiboch am 22. Novemb. lZ»6,

P a t e n t. (3)
W i r F r a n z der ers te , von Gottes Knaden saiser von Oesterreich, :e. i t .
Um den Müßreqcln zur Einzi-Hung des Papiergeldes eine ü-ößer? Vlusdehnunq zu ße5rn,

und mit besonderer Rücksicht auf die Lage der SlaatLglä'lbigcr , deren Schicksal W i r , so viel
es die Kräfte des Staates z^asscd, zu verbessern wünschen , haben W i r Folgendes beschlossen :

§. ,. Es wir> ein freiwilltges Anlehen eröffnet, zu welchem die Einlagen, mit einem Theile
in verzinslichen Staatspapieren, und mit einem Theile in dem zirkulnenden Papiergelde ge-
schehen müssen.

§. 2« Die Ein'agenzu demselben werden nach dem verschiedenen Zinsensuße der dazu ver-
wendeten Obligazionen folgender w.aßcn festgesetzt:

>̂) Eine ursprünglich jechsper,entige Obligazion von »no fi,, und ein barer Be?
trag von 3o fl Wienerwshrung.

k ) Eine ursprünglich sünfperzentige Obligazion von 100 fi., nnd ein barer Be-
trag vou loo fi. Wknerwährung.

c) Eine ursprünglich v,ereinhcübperzentia.e Obligazion von 10a ss., und ein ba«
rcr Betrag von , i a fl ^ Wienerwähruna..

ä ) Eine ursprünglich vierperzentige Odligazion von loa fi., und ein barer Be-
trag von »2c> fl, Wienerwährung.

V) Eine ursprüngllchdreyeinhalbpcrzentlge Obligazion von ,00 fi., und ein barer
Betrag von l^o fi. Wiencrwährung. » ^ . e«

t ) Eme ursplünglick dre'perzentige Odligazion ton ,00 y . , und e,n barer V e .
trag von »4<> fi. Wienerwährung. . ^ . ^., , ^ . „ . . . .

§. Z. Füricd-nacb d<?,'em Maßstabe erfolgte Einlage wird eine Staatsschuldverschrelbung
iber zoo fi. Con. M . ausqesselll, welche jährlich mit 5 von '00 :n Con. M . verzintttnurd.

5 4. Die verschiedenen Gattungen der verzinslichen Staotspapiere rönnen ohne Uüterscb^d
zu A.ilangen bei dem neueröffneten A»lehen verwendet werden. Es werden bavon bloß aus»
genommen:

a) die in Metallmünze verzinslichem Staatspapiere,
t») die siänd sche>. und städtischen Domksi.fal-Obligazionen,
<:) alle dieje» gen öffentlichen ^chuldvrefchreibungen, deren Verzinsuug in Folge

besonderer Vlrv'dnunaen, derzf't einqest-llt, oder zeitlich unterbrochen ist.
§. 5 ^ i s für dlt geleisteten Eni l Z?.- zu trfolqenben Ob'-na-ionen werden in Betragen voll.

lo,ooo fi., Fvoo si , »voo fl., z<̂ > st, «nd ,oy fi. ausgestelll werden, auf denUebc'.hrmger



die Verbindlichkeit derZinsenzablungin. Konvenz. Münze ausdrücken, nnd mit Coupons
zur Erhebung der Zinsen ^ersehen seyn.

§. 6. Um die Z t " f t „ dieses Anlehens für immer siHer zu stellen, w i rd , „ach Maß deszur
j ä b r l . Zahlung erwacksendeüZlnseub^trages ein ents^reckender Tl 'ei l deg^ni Konvc<!z:onsmün-
ze elilfiieße!'d?n S taa ts -E inkommens von oer Finanzvesw.lftung ansgrschicdcn werden, wel-
cher für a5t übrigen S ta^ tsaus la^ 'ü unanqreisdar zu bleiben hat , adqesondert zu vcrloalsen,
UNl» bis Nl»' voll'iändl^en Bedeckung dcr Z i l l en ausschließend zil diescm Zwecke zu vc,'wend?!i ! ' i .

§. 7 . Nelen Q.e! m ^onde ;>:r Stchersteilling derZmscn wlrd ein Tilgüngsfo^d gebiloet, w?l«
chem gleich dermal) e.nc Ei r , ayme von E m e n Peizcitte d^r in Folge t»ieses Anlehelis erwacht
senden ^laalesck)uld oeisichcrl w l r 5 , und dellen Einnahmen jährltch durch dleZinjen der eln^e»
lösten Obltst^^oi'.en eme» Z.llrachs cr^:lsc,i werden.

z. 8 . Dce nn Weqe der ^r »lzlen E r l a g e n elufileßend?n P.,vierg?'dbeträge dürfen nicht mehr
in Um^us qeb c»cl>s, sondere mü^e« soaleick d.,l-chl;esct)laqcn, deponirt, u,d vunZeis zu Zeir
nutcr önenlllcher si^chnun^leg^nq oernlqr werden. E ln gleiches t'ut M i t d»n zu den Anlas»«
gen verwen?e:?n ve'.','»5l;cheu StaatZpap.eren zu geschehen, welche in den Kleoltsdücheru a l t
geti lgt zu lülcken sti,d.

§. y. Hie näieren Vesti!NtNun.ie>, über das Verfahren h?y diesen ) ln lchen, und über
dasjk'Uqe, w^s dabei ;u beobachse« is t , werden durck> besondere Z i r u i lar^ l -oldnung zur aU-
gemcinen Äe>!„lnlß qebrackt w rden.

Gegeben in Uüse e<- H a . i p - u u d R?stde>nstidt W i e i , d - " neun u ^ z ranzigsten Ocsober
im Einta >s? >d >ich!^ !>,5?rs u'i!> se^zehnlen, Unspr^r ^>- ^? !m f i ^ s , '> i>-''n'.ii?!'' ^ 1 , , ^ .

Hundmachullg ^2)
Te ine k.s. Apostolische Majestät hgbea mlllelst all <b 'H ie r En>»H i p i i na , oo«n i ^ len

Oktober d. I . nach b wirNer Reai l l l rung des Hallen Hamc» S l i lSsondes ln 4 y r o l voc öer
H ' n o , blö^itch die K - ä M n des Fondes oerdesselc: , " n l ' z,»r Wieoeco^ ^ iu»g allcr dermahleil
erledigten S l f lpläye hinreichen , d«c Besetzung ,von zehn Psrdo iden^o . i > >>»<.la en 400. sl.
i n M e l a l l g e l e nach l t i n ^ o . st, Kuße, lind z>var sechs P s e d c l ^ l l sui s<ng tioren H ' e l i g r H ) ,
r yk l i nnen , und vier Pre^enoel, sül deuisch erdla'ndlsche Kano«dacinnra aüczgllä).g^i zu b r w ^ .
ligen geiuliel.

Kür die Prebcn>en Ty ro l e r ' Abtheil ima sind ausschließend berufen,
a) V o r z u ^ i v c i j e ^ochler oer in d,e sta^dlichell Mt l l r ike l el oerleible'» Fami l i en ,
1)) Tochter adeliger ^y ro le l > Fami l ien, weni» st' auch »ilchl in dle M l l l l k e i et i lol l leihl siid,
c ) Töchter von a>,b l N ä l adeligen Ty o l c r n , so?ald der Valer in C io l l 3«enlie>l t t » ^tanz

eines w i l k l i he l , k. k Rathes , im Mi l i t ä r ader j ^ len eines S!>,absl,^tizielv oder w»tli;che.il
Haupl«l»annS erworben hat , und von a l^^eichnelen iIesdieuliel, ist odei war.

3?eb!i diesem yaden die Kandldilt inllen »m ^s ley V?edenden ferner
I . Durch dea Tiul ichein zu er reisen . daß sie das lZle Lehins^chr bereits erreicht baden;
II. Zeugnisse üdcr i.'re aute Moruli lal , und
H l . Hie Aewelse. d<.ß sowohl ste stl^i «lS auch ihre Aeltern vermögenslos si«d, bepzu,

bringen, was endlich
I V . znr nähern Würdigung der lHesnbe in denselben besiinmt, und genau anzl'^s'bsen,

yb «hre /lellern nc» a leden i «" .̂ no v ^ o«el ste ^e»H oister ^a'en ? wel^e zeilllH. Z l̂üs«
je sie el»il «h'e ileller'1 o0t>l O sbm»stcr an Ve<lslo,i oder sonstigen Uiltclstüpungen 00« Oiauls
genieße', da n w^l he ^eldlenst.. der Vater der S, lst,ll ria errvosoen ha!>« ?

Fur dil' Hll't^ola^e oer oeitlch etdlFio,sHe, Äblh.'lung sind b^ufen:

I . Töchter von a^ l ' ^? i ^,n' l»ei , t»es 0j lel l .«a sesstH,t?ö ohi,e Rücksicht auf Abnenprob^n ,
II. Töhlee n>n Vtaal^dü aera »es öjte?r. HHiieriiazt.S, wenn fte auch nichl adellcke sind,

ledocd der '^aler in C>3tln,el, ie» -'en )i,-,.».in^s w^kli t»-!, k. f. Ral'yS. in Mil i tär, ooe» je-
nen eines SLaabsosfijl/rs ooel »oll l l l^tU H^upl»ttu«lisel^yr!)el, t)al^ und ^on ausgezeiHneica
Nndiensieu ist, oder.war. .



Uidrigens müssen die Ge^che der Kandidatinnen für Plätze dieser Abtheilung mil edtt,
den Beleg-n wie jene der ^lw'mchen Al?ldcilul,g verfthtn scyn. . .>

Alle jene. «vl-lchc zu d?rley (Zllflungeu nach den eoen angesuhrlen Tr'0rder«lssen yetts».
net m ftpn sslauben , und deren U<belkommung wünschen, hadcn, lvelili z»e rine SUf t i l tg .
Tyrol"r Adthe<l'.lng ansuchen . 'hre «chör-g bellten Ge-,che dis Ende Dezember bey d̂ »a
Kub?lnl»m ll, T i ) l v i . 'venn fte aber ein? der deutschen sldlhcilung vtllang<:i, diniek» even
dieffr Frist bey i»er k. f. Central« OrganisnnugS. Hsf Comwissioi, in W^?n ei-izurnchell, in
denselben ab<l 0«e m^ d<e Erhaitul'st der Stif tung destlmmlen Eigruschl'flel, um so gewißlr
N..ä n>^,''s''n, als -v:dna"!fal^ aus .'il? Nmsblittt'i» k'i'ie Rücksicht fi^n^N'nen werd" n ^ ^

N a cb r i cl) t ( ) . ^^..
Da das Herzogtum Salzburg , dann das ^nn -und Housrnckoiertl der osterr. ?.i?o-

no.rcbie eiuocrlelbt wordcn sind, so lst w Fo'.ge boben Hofkammerdckrcts rom 5. v. M ,
bcfob'.en werden, daß von nun an für alle Br ie fe , die dabin gesendet werden, oder von
ddrt einlangen , der Briefporto nacl? der innländischen Bricftarordnung abzunehmen sey.
Welckes zur allgemeinen Wissenschaft bekannt gemacht w i rd . Laibach am 5. Novemb. i 8 i d .

Stadt - Ulld Landrechtliche Verlautbarungen.
V e r l a u t l) a r l'l >i q. (Z)

Von dem k. k. Sta>t-U"d L^ndl'cä'le i,i Kral!, wiro dein I.lkob Dct>e3«ck mittels geqen-
wärtiqcn Edlctts zu rernetnuen qe^'bei,: Es babe wid l- lb», bey ?^sem Gerichte das Hand,
lungsdalls Ballahene u„) Eomp i>, Prag, wegen <niS zwey förmlichen W.!chscldriesen schul,
^ i ^ l s ^ a fl. sammt Interesse und Unlöst3>i, nnt Bezug auf die hierüber lnuerm 26. I n l i
»Zi6 ausgestellte, u«d am 2-l. KM-^K:^ i^-abcl'.irte GckllltverschrelblliiA, Kl,-K: an,ebracht

Das Gerichr. dem der Ort scenes A^'nthal 's lmbekannt, und da eroiellelcht aus den k
k. Erbenden ad^esend ist, hat zu seiner Vert re i tü ig, und auf dessen Gefahr, nnd Unkosten
d?n hicrottlqen ^eriä'tsHdookaten Or. Lukas Naß als Kurator besteht, m,t welchem die an»
gebrachte Rechtssache bei) der auf tzs>i »3 Jänner >8>7 Morgen^ um 9 Uhr vor diesem G?-
rlchte zur Vcrkandlun^ mündlicher Nübbnrsten^ bestim,nten Tazsatzung nach der für die k. k.
Erdlanden beuchenden Gerichtsordnu,!',^ ausa/füh t, und sohin entschieden werden wird. Jakob
D-bellact w.-rd dessen durch ö.Mtliche AuSschrifr zu dem Eudc erinnert, damit er allenfalls zu
rechter Zeit selbst er chciaen, oder inzwischen dem bestimnteu Vertretter seine Rschtsbehelse an
Handen" zü lassen, ol"r auch sib selbst einen andern Hchwatter z>l bestellen, und diesem Ge-
richte nahmhaft zu machen, uno üdcrhaupt in die rechtlich? ordnunqsmässl^en Wege einzuschrei-
ten wissen werde, die er->u seiner Verrbeidigunq diensam sinden sollte, massen er sich d;e
aus sei'ier Vercibsäunnin^ enstehenden Folgen selbst benzumcssen haben wird.

?i^<ich d?^ , 1 N^'^m'v ' ^ ' 6 . ^

Vermischte Anzeigen.
E d i k t ( ' )

Vor dem Be-nrksqeslchte der Grafschaft Aueröberg baben alle jene, welche aussen
Verlaß des zn G'-oßralschna unter i^l. Octobcr l. 3 verstorbenen Georg Gaitz aus was
immer für ein?m R" Ms^run^e eine Forderung zu michen gedenken oder zu diesem Verlasse
Zahlungen ;» leiben haben, am 7. Jänner >8>7zu dem, zur Anmeldung und Liqüidirunqge-
dachter Ford.r«ng und Zahlungen, angeordneten T<iqsatzung früh um >o Uhr, um so gewis-
ser in dieser Amtskanzs n ul erscheinen , als im Widrigen in Bezilg auf Er^ere, dieser Ver-
laß odne weiters ordentlich abgehandelt, gegen Letztere aber im Wege Rechtens fürge^ngen
werden wird. Auersbeia am ^2, Novemb. '816.

^ ^ . Feilbiethungs - Editt^ l> ) ^
Vo.n de.n Bezirksgerichte der Herrschaft Haasberg wird hiemit öffentlich kund gemacht.'



Es sey auf Anlangen des Jakob Ottonitschar v Ottoniza ä e x i ^ . 27. l. M Novemb. 3?rt».' ,33
wegen schuldigen 89 ft «. s. c. i> die Feilbiethung der dem Johann Gregor,tfch in Planina
eigenthümlich gehörigen, daselbst liegenden dieser Herrschaft sub l l rb . Nro »03 dienstbaren »s?
Hubt und der Wiese Ollarza, welche sämmtlich auf »91a fi. ge^chtlich geschätzt wurde, ge<
»ill iger, und hiezu 3 Termine, nehmlich der 2 l Dezeinb l> I . ^2» Jänner und 25. Febru-
»r ^817 jedesmahl um 9 Uhr früh im Markte Planina in dem Hause sub Conscriptions
Nro. ioo mit dem Ansänge anberaumt worden, daß falls diese Realitäten weder bey der er-
sten noch zweyten Feilbltthung um den Schätzungswert!) oder darüber nicht veräusserr iverdcn
könnten, solche bey dcr dritten auch unter demselben hindangegeben werden würd?,,.

Dessen die kauflustigen mit dem Beusatzein die Kennttnß gefttzt werden, daß die diesfälli-
ge» Verkaufsbedingnisse in hiesizer Amtekanzley täglich e!nznsth«'n sind.

Bezirksgericht Hiasberg am 29. Novemb- l8l<5.

E r i n n e r u n g ( 1 )
an die Herren Mitglieder des Mährischen Witwen-und Wa-sen. Vcrsorgungs , dann Staats-

und Privat»Civllbcamtens. Insiitures zu Olmüy in Hteycrmaik.
Die Repräsentation beyder Institute bringt sämmtlichen Heeren Mitgliedern zur Kennt-

n iß , daß in der Sitzung des Julius 1316 zu Olnimz von dem Institutsausschuße folgende
Mitglieder aufgenommen worden sind, und zwar:

5.) i n das W i t w e n " . l N d W a ise n - V er s o r g ' u n g s ' I n s t i t u t
Herr kar l Vchreiner, k. k. Weamcister zu Mmdilchttystritz.
«« Joseph Eduard, Gauser, Nenmieiücr an de.' Herrschaft Iggenberg.
»» Johann Stchlick, s>lel,'ier« Oberjägcr an dcr Henscha '̂t Llufenstein.
— Iodann Vochenburgec, Verwalter an d.'r, Herrschaft Harrach?gg.

^ »» Frau; von Wintersberg , k« k. hauptgewerkschastllcher Faktor zu Leoben.
— Joseph Wlatnigg, Aintskontrolor der Staai5herrschaft Fohnsdorf.
— Friedrich Hausenbichler, Verwalter der Herrschaft Stattenbcrg'
— Joseph Sebastian Freylag, W>md- uud Geburtsarzt zn Gräh,
— Andreas Icrni tz, Strasscnbau-Inspektor dcr k. k. Obcrbau'Uiid Strassen»Direction

zu Grätz
— Petcr Lampe, Verwalter der Herrschaft S t . Scrvolo zu Fünfenberg in Triester Kreise.
— Ignaz Rlt ler von Plappart, Nentmeister an der Staatsherrschafl 6tainz.
— Carl Pachler, Doktor der Rechte, Hos. und Gcricktsadookat zu Grätz.
—- Aloys Ritte? v. Leudenfeld, k. k. Elrassenkommissär zu Giätz.
—» Lukas Rawor , Histner an der Herrschaft Oberlichtcnwald.

. — Joseph Hohl, Amtscontrolor an der Heci'schaft Glcinstätten.
d.) i n das S t a a t s - u >id <p r i 0 a t - C i v i lb e a n, t e n s . I n s t i t u t . /

—' Peter Franz 3^aver Berlen, Oberamtma'in zu Hcrverstein.
" " Joseph Heinrich Poltnigg, kameralverwalter an dcr Staatsherrschall S t . Leonhali

in 5ärnten.
" » Joseph Adiaßnigg, Amtskontrolor der Staatsherrschaft Mar ia Saal iu Kärnttn.
"^ Franz Stockinger, Verwalter an der Herrschaft Perneag an der Mur.
«-« Friedrich Ha«senbichler, Verwalter an dcr Herrschaft Sc<,ttel'belg.
"»» Ignaz Sablat>ngg, Amtsverwalter a„ d:r Staalsherrscbgtt Ss. Lconhard in Kärnten.

D e r ga nze S t a nd des Witwen - undj Waisen - Versol'guugs Institutes bestünde im
I5xer dieses Jahres

i« ^816 Mitgliedern,
in ^^9 Wttwen, welche die gan;e,
in 26 Witwe», welche die halbe, und
in H9 Waisen, we.lcher jeder ein Viertheil rer ganjeli Pension jähr»

licher Zoa fl. genießen.
Vermöge Nechnuugs - Auszuges bis Ende Deeemb. l 8 lH zeiget sich.



wovon die Capitalien nvr auf landtaflichen Gütern o^cr bärgel'l. ^Realitäten versichere sintz.
Uebrigens «ird den Herren Cand.taten, nähmlich allen kais. konigl. stär.dt. und siadtifchm

oder in Privatdiensien stehenden verehligrcn Clvllbeamten, Fabriksinhabern Gsoßhänblern,
Handels-oder Gewerbsleuten bckanrt ge-feben, daß Sie an een Vorlhellen beyder Institute
nach ihrer Eigenschaft Tbeil nehmen können: Die Pläne ( n eb st den A u f k l ä r uo gea
un d N a h m e n s ' V e r z e i c h n t ß e K i l l e r H e r r e n M l t g l i e d e r des W i t w e n - u n h
W a i s e n ' I n s t i t u t e s ) sind in dem Leykam'schen z?!tu»gs-3omtolrzu erhalte«. Schluß«
lich belieben die Herren Mitglieder I h r e j äh r l iche n B eyt r a g e , nnd lxe Herre,'. Ean»
didaten I h r e d oe u m e n t i r t ei, A u f n a h m sge such c z e t t l l c h hieh?r;u überreiche,^
Zuschritten aller Art werden pottosrey erbtthm. Gräcz den «o. Septtinbe».' l g l 6 .
^ ' ^ Albert Vmzenz Keiter,

Nechmlngsratd der k. k. StaatsbuchhalNlNg,
<, Mitglied beyt?l- Institute und Repräsenta,^

derselben in Steyermark.
__^ ^ . ^ ^ " ^ ^ ^ ^ . )

Von dem Vezirks^slchle Herl-sckasc ^krl:pp, haben alle jene, welche an d,e Verlsssens
schaft des den 28. Decemb. >8^- in Möttl,:?g sud. ^irs. »»i perstylbene« Jacob Fux gewese«
nen Postmeister daselbst u'.id Inhaber de? Giltten Okluphof, D »lle n»d H^amnovich entweder
als Erben, oder Gläubiger und überhaupt aus was nnm?r flir ei^em Nechtsgrunde einen
Anspruch zu machen gedenke:,, zur Anmeldung desselben, dc>; Zo. Deceinb- d- I . Vormittag
um 9 llhr persönlich oder durch einen öeftollniich^te,, zu erscheinen, widrigens nach Verlauf
dieser Zeit die Abhandlung und Einantwortuiigdiescc Verlassenschastandenjlnigcn, welcher sich
hiczu rechtlich wild ausgewiesen h>,be,i, odne'veitcrs ersolgen wlrd.

Bezirksgericht Herrschaft Krupp am »n Novemd. »gzä.
Anmerkung b?l der ersten Feilbietkung ist keiu Kauflustiger ersHienen.

E d i k t . (>)
V i n dem Bezirksgerichte der Herrschisr Wci<relbl,rz wird hiemit bcksnnt gemacht. Es sey

auf ylnlana/n des Joseph Bradatsch widcr Gel»rg Petschnig westen schuldigen 2Z3 fi 26 kr^
0 /8 .0 . in die öffcntliche Vtrstiigeru^ g d.'r dem l:^ere.i elgenthü»,llchen z»r Herrschaft We».
sc'nstein ftlb Urb. N n y« ziusbare!!, im Dorse Unterschleinitz gelegenen, gerichtlich auf 97t ff.
50 kr geschätzten halben Hude mit

Heiaernnq der erste Termin aus den 2.5. Dezember d. I der zweite auf den »7. Jänner end-
lich der dritte auf den 22. Februar k, I . mit dcm Anhan.ae bestimmt werden, daß wenige»
dachte Realität weder am e>st'u nock z>ve«ttn Term ne um denSchätzungswertb oder darüber
an Mann gebr.^t würde, selbe am <?. Termine anch unter der Schätzung hmbangegeben wer-
den wi d. Kaussllstiqe belieben am besagten Termi«e jedesmahl früh um 9 Uhr im Orte des
zu vctste 5e!-„d3l! Guths sich zu versammeln, w» auch die Lizitationsbedingnisse , die hier in
der Amtskamley täglich eingesehen werden könne«, werden bekannt gegeben werden.

Bezirlsgerlcht der Herrschaft Wcirclburg am ls>. Nooemb. »8l6.i

" ' " ^ " ^ ^ ' E d i k t. ( ' )
l^on d^m Bezirksgerichte Loit̂ cb wird hiemit bekannt gemacht, daß alle jene, welche aus

beu Vcrlaß des z» Zkeuza hei Untcrloitsch rerstorbe«en Halbhübler Aichae' Ie r ina. auswat
immer fü" einem Nechtsgrunt? einen Anspruch zu machen gedenken, »hss Forderungen teider
zu diesem Ende auf den i6 . D^zemb. l. F. Vormittags um 9 Uhr vor dicsem Gerichte bestimm»
ten Tssgsatzung so gewiß gelttnt machen soLen, als widllgens dieser Verlaß abgehandelt, u»b
den betressendei, Erben eingcantwartet werden wird. B . <V. Loitfch am 20 Novemd. »8,6.

Vorn Bczlrksgerichte Loî sch wird hiemit bekannt gemacht, daß alle jene, welche M de»



Ver laß deszu Petkouz verstorbenen Halblmblcrs Blasch W»'enlsch!tsch aus wiä immer iür einem
Rechtstitel einen Anspruch zu stellen vermeinen -hre zor/erungen bei der z', iiesem Ende auf
den »6. Decemb. l . I . um >o Uhr srüh von diesem H?na)le anberaumten 5.a>,s>v'̂ !,iq so qe.
wiß anmelden, und sokin geltend machen sollen, uls nn Widr igen dcr Verl. iß abgelial',d?lt,
und den betreffenden Erben' einqeantwortet werden wi rd . B . G.^oitzch a^n . u Novemd. >Z'6

Vom Bc;irksg-'rickte Lottsch wird hiemit bekannt gemacht, daß aü? i?"e, die an den Vc r?
l a ß d e k i . den Laibacher Cil,'!l» Spi ta l verstorbenen Ign.itz iilemcntsckitl'1', G,st>vi^hen und
Grundbesitzers n> Zkenza räckst Unlerloitsch, a:>s w i s linnicr sär einem ^iechls^'unde ein?n
Anspruch zusteüen vermeinen, ihre alltälllqen F'cr)lri!nqen bey der zu diesem E,lde auf den
2,7. Decembir Vormi t tags um y Uhr bestinnnttn Tiqsatzung so gewiß anmelden, und qelte>ld
n,achc!l solle», als nn Wior-g?n dieser Verl-. '^ qehörtq abqeband^r, und den desreckendenEr«
bcn eingeantwcrtet werden w i r d . Bezirksgericht ''ottst!) >:m !'o ^-?v:m?>. ' , l i .

Llcilaliouö Eo,ii- ( 2 )
Von dem Bezirksgericht Kreittderi wird hlem-.r bck^nnt gemackt: Es sey auf Nichlchen,

tesAndrä Tronig oonKertina in die Feilble^una des nn Dorfe .'̂ adomle liebenden a^f,^^' fl.
gerichilick geschätzten Hauses des ^osepk und der Maria Trau,', bestehend in Wohn- undNNrch-
schastsqebluden, Hosraum und Waldanthcil in Execut!0,is Nege gewilliget worden

Da man hiezu ^ Termine und zwar der erst? am > Oe^nd >6ls der z'.vent? an «.
IHiner und der dritte am 5. Februar k. ) mit d?m 'B'is'';e bestimnl h t t , daß wenn die-
ses Haus weder bei dem ersten noch 2. Termn? u n die ,S^.«7>li'i.i oder dar'bcr an Nana
gebracht werden könnte, es bei dem dnttea auch unter 3>ch,î inq verkauf! w?!'d?n wüldc,
so habe» alle diejenigen, welche dieses Hans gegen gleich baa>'e I ^ M ^ i g an sib^n bringen
gedenken an den o^besagten Tagen Vormittag uui 9 llhr in diesörsliche«' Kai'zlcy ;>> erscheinen.

Bezirksgericht Kreutberg am 2<;. N?v'mb.

N a ch r i cb t. 2
Da vermöge des allerböchsten Patents vom 29. und des Zirkulars der k. k. N. Oest.

Regierung von 30. Okt. i8 i t t auch das k. k.^am>neral-Zablamt in Gratz zur Annad ne
der in Obligationen und Wiener Wabrnng bestebönd>.'n Einlagen zu dem eröffneten neuen
Darleben gegen mit 5 p rocm KonvenNonsmnnze verzinslichen StaatsobligaNoncn be-
stimmt wurde so empfiehlt sich Unterzeichneter, allen jciien sowobl hicr in der Statzt als
besonders auf dem Lande und in entfernten Orten besinnlichen Schuldbriefs -Besitzern
oder denen Agenten , welchezu diesem D«rleben beytragen wollen, nnt seiner bekannten
Gcn«ulgkeit, Redlichkeit und Bi l l igkei t zur Vesorqnng dieses Geschäfts.
"- Da Unterzeichneter immer einen bedeutenden Vorratb jeder slrt österr. Staatspapiere

besitzt, und fortwährend jede Gattung derselben in großen und kleinen Betragen erkaust
«nd verkauft, so kann er auch znr Bequemlichkeit der Parteyen und zur Beförderung
dieses Staats- 'An leb ens den, mancher Parthey abgängigen Betrag an Obligationen und >
den billigste« Preis dazugeben, oder den Mehrbetrag ablösen, oder auch zu diesen Dar-
leihen nicht geeignete Schuldbriefe gegen geeignete eintauschen

Johann Georg Sckweigbofer,
in, Gratz außer der neugedecktcn Murbräcke Nro. 848.

E d i k t . (2) " "
Von dem Bezirksgerichte der- Herrschaft Weirelbnrg wird diemit bekanni gemacht:

Es sey auf Ansuchen des Herrn Jakob Nrbantsckntich, als Johann Novakischer K. M . Ver-
treter in die öfföntltche Vensteigcrnng der dem zur Krida gediehenen Johann Novak ge,
Hörigen im Orte Laniscke au der L^ndstrasse gelegenen, auf i^o fi. gerichtlich geschätzten
Keusche, Und zur Vornahme der Verc
MigerunK der Termin auf den 1 1 . December l . I.hesiim.nt worden. Kauslnstige belieben



am besaqten Tage früb um 9 ubr in der zn versteigernden', Keusche sich zu versammeln,
wo auck d e Liznazio.^bedmgnilse werden hckan.t gedacht werden.

^enrks-Gericht Wcirclburg am 23. Novemoer 16 >b. ^

" " .2i.rsiem°"lng'e!l,es V"u^S i^ Eisnesn sammt andern RcaUtal^ . ,2)
^«n de n ' A ^ , ^aerichlc Hl^t.ssrlsschaft L«ck wild bekans.l gegeben. dap .ins ttuftlHen

d r ^ . n ^ r a H u n ^ n ia ^ .ck w.der Franz Honann in Ll6«ern. we^n schuld.qen .0 .0 5.
<7 t / unnm Neb nveld.ndlichkclttn m die <r.k^.,ve Fettd^echullg naHbenamUer dem Gcu^).
d ^ / ^ l 3 n c r u el"oerlt!dlea Ära!!lättn des Gch^dnccs Franz Honann. als 2 , des «et.chl.
lich a.n .8,0 fl acschäßun Hm.ses tn E inern H. 3 l -o saannt d<m dinc.r öem Ha. f t l«e.
q?l> n-Galll uud Wülduttst und WitldschaflSßebäuden; t>. des aus 27.) fi. se!crayi.tt Zftels
l ' l i l i V l ô  der «Hl ,edes a îf »35. sl.a.schätzten Elchlcner; < .̂ d^r â ls l4oo fl. aez^.a!,-.
l n " A.-f?l u «iv<lok luwlnl Heumali) t'.n Berge, und Wl i f t l , i« der Edcuc n" ! l Getre,i>.,
d ^ p ^ - e ' des auf ^ ft gesHayieli Akeis und ztraulgarlens ^e>^l V i A ^ n ^ c l i ; t d,r a^f
260. ft. gcl i>ä?lc!, Hcu^ alk ^ l l c l n ^ v t t ^ sammt Gihöize oder dcrst^rn ; K, der aut ,7 st.
g.,ivaptl.'>l Wuldung voNa ^t^cd». gkwlÜtgl, und hlcrzu dley TelMnc, neulich de Tag auf

' deil l l leu 3l^o. uno ylen Hez 0. I . ; un!> lo:rn I.inner l 8> / Äollnilta^S oou 9 b:s >H Uyc
im Ocl? Eisnern H. Z. »^a mll dem ZelsHye btsti,n l,l mor)en scy, daß, wenn eine, o5:r
andere Reallläl wedlir bei des erien. nob z-vehten ^ersteiqerllng nm 0ê , Sch^auqdel l^g,
orer darüber an Mann geblawl -rerden^ sollte, solche bei der deuten auch un l l l der Scha.
tzung kintall gecl̂ dkn werden »v'ld. <> , . ...s . 5 . ' < » . « » , »

Eüdllch wird auf ansdrückilches B^ehr«-n der Efekutwnsfubrerln b^vssktugt, daß die
R^l i la t rn stückwcii-e.lvie solche «;eschä^ fi .^ , die achte H, h encr ader clnz-lll wle selbe n n .
»eln anf »^5 si steschayl ,md, oerkaufil w r en. und daß dle Llzita^ion gegen glcich daare
B^ahl'mg o?lge-li>mmen werde, dcrgcllalt, daß dec Mel,id,elher sogleich nach dem Zuschla.
ae dei Helrag des Neuibolhes soqe-viß erlegen muss.'; wibrig-ns oyne die Lizilazwn zu oer.
sHieb.n die et landeue Realität '.»noer.veilt .,.n nemllch/n Tage siachmiltags aus Gefahr, und
Unko'c» c.es ersten Mei,tbicchllS zum zweyten Wahl seilgidolhcn werde.

Be i^ksa-rickl Slaal»ch"lsH«ft ^-ck am ,0 Okloncr ,8>6.
A i m e r k u n a Da t"'!' ^ " -r,^n Li<ilaj'on die N?,«,italen «3-nliH 8ud i , , das H«us

s^m nt '^uachör; 8ub c, stcbs Eschfeuer , und sud 5 , die Vnldung vott . i I^t6ok "M den
!«>Hätt.l.i^vclsag an Mann nicht gedracht worden slud , w,rd ,ur Ver,-<geiung yer elden die
z'p'ye n»s l>ecl y^n 0ez. b. I . bestimnte LizilH.'onstagsatzung adgcö^ten wclden,
. — Mobilien Licitazion. (2)

Am 5tendci kommenden Mouaths Dezember Vonnntag von 9 bis 12 M r , untz
Nacknüttaa von ; biö 6 Ubr werdeu in dem DietrichNckcn Hou,c ^ ro . l? m der ^ra-
ka>l verschiedene Haus-Ewrichtnugs-Stücke, wie auch Mannoklctter. Wasche, Main.s.
rästn-ia, schöne ^aqdgewrbre, und mehr andere fachen durch Mel>!borb oeraussert
lverden, wozu huttllt die Eluladuug geschieht.
— . ««. ^« ^ ^ . ^ d i k t" sZ)

Von de.n Beürksqerichte der HerrschaftReifnitz in U'Nerkram wird knemtt le'aimt qe n îcht,
daß alle ,?„e, w? l :e ,u.s wav i!«mer tür eineil Reck'.vS'Unde e:»e« Zlnlpruck aus den L e l l ^ g
des scel Ferin) peli ish^l v a , O l l a v l ^ Heli'schaft Neifmtzerllchett U,Uelt!ia,.e ẑ» n a t e , ge:?n.
ke„ . a^if d.il :. e;?!nb. d, ^ i,i dieser A'ntskauzley ihre A.ilpruche a.id F o , ^ «!,,?" io ^e.
wtß alNü'nelden balien, .»!s so^t'>,< der Ver laß abgehandelt, lnid dc;, detreieiiten Ecbe.l? n-
geantwon?! lv^den wü,'de. Bezirk^gcrlchr Reiflutz am i ^ . slooemb. ' i i ^ ' . ^ ^

- Va^l dem Bezirks^r ichte der Hcrrsch.ur Rei'nitz wird hiem t bekal'.nt g m , c k l , daß a?Ie
j?!,e, wcicb? auk'.vas ;nm,'.- 'üc einem ^ecdtsqrunde ans dcy Verlaß, d'r m ^ c ' l . ^ H !>ers
stolbnml Eyelcule 'Ai.ton und Agnes Koschier, Herrschast Ae.fni^rlschen U>Ue tyanel^llnen



Anspruch zu machen gedenken, bey der aus den 14. Dezemb. d. I . Vormittag um 9 Nhr in
tziescr Amtskanzley bestimmten Tagsa^ing d?rlen Anspruch? so gewiß anzumelden und rechts,
sättig darzuthun haben, als sonstens d-r Verlaß abcledai.delt, und dcndctreffendeu Erben ein»
geantwo»tet werden würde. Bezirk5qer!cht Re fnitz am »2. Noremb. ,3>d.

" ' " " <e 0 ^ k .̂ 3 ) ' — - —
Von dem Bezirksgericht der H rrsck,(,ftNeif»ütz wird hzemit bekannt gemacht, daß alle je-

ne, welch? auf den Verlaß dcs secl. Valentin Ve??" >'on Hrieb in Loasevl'ach, Hercsckaft
Reisnitzerischen U'.ter'haüs aus was immer für einem Nechtsgrunde einen Anspruch zu »na«
chen ssedenken, beyder auf d'n »,. D zenib d. 5. zur Anmeldung, und Ahandlunq bestimmten
Tagsätzun.1 in diese» Amtseanzley so gewiß a,s;:liu d?n, und rechlsbUtig darzuthun haben, als
sonstenS der Verlaß der Ordnung nach abgchandelt und den betreffenden Erben ein geantwortet
werden wurde. Bezirksgericht Relflütz am ^2. Novemb. '^816.

Log? zu »elt.nfeu. (5)
I m Theatergebaude ist im ersten Slocke eine selN' bsque<l!e Loge ẑ  herk^ufcr.» Li<h

Haber belieben sich am Platz Nro. 262 nu Hantlungsgewclbe t^im Herrn Frant,'ch,tsch zu
meiden.

E d i k t. (2)
Von dem Bezirks^richte der Herrschaft Neiflüh wird hiem.s bekannt gemackt, baßalle j?«

ne, welche auf den Verlaß des seel Matthäus Ärellh u .̂l MltterLorf in Lciaserbach a^s was
jn«,ner für ciliem Äechtsgrunde einen Anspruch zu machen 'gedenken, solche Ansprüche bcy der
auf den 12. Dczemb d. I . Vormittag um 9 UHr in dieser Amtskanzley bssiinnnlen Ta^sa-
Hung so gewiß anzumelden, und rechlöhältig darzlithun haben, als sonsiens der Verlaß bcr
Ordnung nach abgehandelt, und den betreffenden Elben ciNgcantwcrtet werden würbe.

Bezirksgericht Reif«itz am 12. Novemb. : 8 l 6 .

Lieitaüoi einer Steingut Foötik. ( , )
Von dem Ortsgerichte Edelthum Tüchern wird hitmit bekannt gemackl.- Es sê e auf

Anlangen des Herrn Anton Prua.ger , uud Fr^nztska Hessen Eheqatr n in die freylvillige
Veräußerun/g der ihnen zur Halste argehör-gen in Dcutschenlhal b?y Liboje einĉ  Sturde von
Gachsevseld »m Bezirke I^euzilli liegenden Steingut Geschin » Fabrik gewil l igt, u»d die dieß.
fällige lizilanonstaysatzung auf den 2, Dezember d F. Vormittaq u?n y Uhr i:u One dieser
Fabrik und zun Ausrufspreif; der Schätzun^sHerth pr. 7500 fi. W. W. bestiinnu woldm.
Diese Fabrik besteht aus einem gemalerten Fabrikgebäude mu »o Zimmer/ tonn aus einem
Fabrckosen, webei sich 4 ZUnmer befinden; scrners aus einem Gai ttl, 3lckcr^ und Weingar-
ten , und endlich aus einem gemauerten Müblgebäude, wo d^s Vüklwerk, u>'.d die Stamme
angebracht ist. "> Diese Fabrik ist in Hinückl der leichten, und l>eq»emen Zufuhr empfehlungs«
Werth, und da das Steingutgeschirr niit Sttinkohleu gebren^et w i rd , deren B^' i :^, und^au
«uch z« dieser. Fabrik, gleichwie die Tbonevde gehöret, welche beide nur einige Schritte von
her Fabrik entfernt, uud von der besten Qualität sind, so gewähret sie jedem In l ! .ber inNuck-
ßlcht dessen den ersprießlichen Vortheil. Der größte The.l dieser Fabrik ist '-nt^r Edelstem
Xächern dienstbar, wovon jährlich 2 fl ^chutz^eld, und von jenem unter Ne Herrschaft Pros-
wald dienstbaren Antheile wird dshin ,2 kr iakrlick als unsttiierlicher Oelddieist be ablt. Die
übrigen ?onh?,se, w ^ e diese Fabrik von aäen de'leo Fabnke,, nat si,id im Orte selbst er«
ßchtlich;die Ve!blnd!lckk,eittn ab?l/ we'cke dem Inhaber dieser Hl l f te gegen seinem Mi t ' om-
Vagnon oblieg?,,, können gleichwie die ud'-lgen 3,zir-zionsbedingnisse in dieser Amtskanzley ,
»der bei dem Fabrikskompagnon Herrn Iqnatz Schmidt emgesehe« lytrden«

Ons^mcht Edellhum Tüchern am 21 November l L i s .



C d i k t <2)
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Kieselstein zli Krainb.lrg wird turch gegelNvärtiges Cdiet

allen denjen!g n, denen dâ -an l legl , an mir bekannt gemacht: Es sey von dein Gerichte in die
Eröffnung ê nes Konkurses üb:r das gesammte im Alande ^rain befindliche beweg» und unbe-
wegliche Vermögen des Jakob Alliantschitsch, Krämers ander Fiistritz bey Pirlendorf gewll»
liget worden.

Daher wird Jedermann, der an den erstgedachten Verschuldeten eine Forderung zu stellen
berechtiget z» seyn glaubt, anmit erinnert auf den 2«. Dccemb d. I uin 9 llhr Vormittag?
vor diesem Gerichte so gewiß zu erscheinen, und seine Forderung wider die i5akob Alliantschitschi,che
Konkursmasse anzumette,,, und wie fern dieses Geschäft im Verglcichswege geschlichtet werden
kann, zu liquidiren, wie auch das Recht, kraft tessen er in diese oder jene Klasse ge.setzt zu
werden verlangte, geltend zu machen, a?s widrigcns »ach Vcrfließung des erstZestimmten Ta-
ges Niemand mehr ang?böret werden, und dicjenigeu, welche ihre Forderungen bis dahin nickt
angemeldet haben, in Rücksicht^cs gesammten im Lande Krain befindlichen Vermögens des Ein»
gangs benanntenVersckuIdetcn ohne 'Ausnahme ouch dann abgewiesen sollen, wenn ihnen wirk»
lick ein Compensatio^rccht gebührte oder wenn sie auch ein eigenes Gut von der Masse zu
fordern hätten, oder wennauch lhre Fordcrunq auf ejn liegendes Gnt vorgemerket wäre-, daß
«lso solche Gläubiger, wenn sie etwa m die Misse schuldig seyn sollten,, die Schuld unge.ach«
tet des Compensallons-Elgcntbums-o^erPfandrechtes/ das ihi.cn sonst zu statten gekommen
wäre abzutragen verbalten werden würden.

Bezirksgericht Herrschaft Kieselstein zuKrainburg den ,,9. Octob'r i Z l d .
> ^_. _^^^__^__^ ^. ^ ^^.^ - _ _ — > ^ « .

Von dem Bezirksgerichte Wipbach, wird hiemit bekannt gemacht: Es sey über Ansu-
chendes ^ittcn Grundtiier von Podk^ay wegen ihm schuldigen '271 fi. 41 Zs4 kr. M . M .
sannnt Neb?lN'erbi>idllchkciten, die öftcntl'che Feilbiethung der den geklagten Andreas Damonig
unb Jacob 3schuk zu Visckne gehörigen, in der Gemeinde Podkray belcgenen und«uf^6Ho fi.
M . ^ . geschätzten Realitäten, ols e<ne Wiese i.'aß Slatounig pob hubo Pczhjo, Wiesen und
A.ckern u Lapatzoch pod Zeist),^m Acker velcka niva per hischi.im Acker Verth pod hifcho,
und ein Haus mit dem d..z> gehörigen Gebäuden, Stallung und Terrain zu Vischne 5ubEons.
Nro ^ belegen, im Wege der Exct:ition biw-lllget worden.

Da nu.i h-erzil drey Termine, und zwar für den ersten der 10. Decemb. '816 für den2.
der io . Jänner und für den dritten der 9. Februar 18>7/ mit dem Veysatze bestimmt wor«
den, daß wenn gedachte Rcal^tälcn weder bey dem ersten nock zweyten Termire, um die Schä-
tzung oder darüber an Mann g/brachtwerden könnten, solche bei dem dritten auch unter der Schä-
tzung verkauft werden würden; so haben die Kaufinstigen an den crstgedachten Tagen frühe um
»o Uhr in dieser Gerichtskauzlcy zu erscheinen, auch «nnmittels die Äaufsbedingnisse hierfelbst
einzusehen. Bezirksgericht W-pbach am 10. Novemb. iä»6. ^ ^

^"^ ^ " " Fei lbsM^ ^ (2)
Von d?m Bezirksgericht? Wipbach wird hiemit bekannt gemacht: Es sey u^er Ansuchen

' ics Hcr n Joseph Friedrich Schmus von Wipbach wegen ihm schuldigen 550 fi. M . M.sammt
Ncbenverbindlich^iten, die öffentliche Feilbttthung der dem geklagten Ios.Bralousch Ul G t . Vcith
gchörgen, in der Hauptqemcinde Sr . V^ith beiegenen und auf 7H» fl M, M ' geschätzten
Real.säten, als: die Wiese Mlazhi;hc, her Acker nad Ie isam, der Acker Krischauka L,:sne,
und drey Stück Acker Verti u Hi'aschzech genannt, im Wege der Execution bew U'.get worden.

Ha nun hierzu drey^T rmine, und zwar für ke, ersten der ' 5 . Ok ob./ für den zweyte»,
ter >4. Navemb., und für den dritten der 14. D?zcmb. d. ) . mit dem Bey^tze bestimmt wor,

. l en , daß wenn gedacht? Realitäten weder bey dem ersten, noch zweyten Termine um die Schä»
tz^ing oder darüber an M,>nn qcbracht werden könnten, solch? bey dem dvitten^auch unier der
Schätzung veikalift werden wülden , so haben die Kauflustige,: an den erstgedachten Taqen früh
um <a Uhr in dieser Gerichtskanz cy zu erscheinen, auch mnmittcls die Kaufsbedilignisse hier-
sclbst einzusehen. Bezirksgericht Wipbach am 10. Sept. ' 8 ' " .

Amnei-kung B?y d'r ersten und zweyten Feilbiethung ist kein Kauflustiger crschUnen.
Zur Beylage Nro. 37.



M
Feisbielhliilgs Cdikl. ( 2 )

V2.1 dem Aezirks^rickt-e W phacy wird hiemil bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen
5es Hrn. Ioseoh Friedrich Sch'nu^ von Wipbach, Wege» ihm schuldigen 2,5 fl< ^ kr. M . M .
sammt N'benoerhindlichkeiten , dir öffentllcke Feilbiethung der dem Stephan Trost zu Hsasch.
zc gehongen in der Haupte mcinde S s . Veilh belegenen nnd auf ,yo ft. M . M . geschätzten
Realitäten, als der Acke»gründ nivanad Ie isam, und der Ackergrund mit F Nebenplantea
n Beuzbzich genannt, im Wege der Erecution bewilliget worden.

Da n.ln hlerzu drey T. rmine, und zwar für dea ersten der lH. Oktober, für den zwey-
ten der >4 Novemb, und für den dritten der 14 Dezemb. d. I . mit dem Beysalze bestmimt
worden, daß wenn gedachte Nealttäten, weder bey dem ersten noch zweyten Termine um die
Schätzung oder darüber an Mann gebracht warben könnten, solch? bei dem dritten auch unter
der Schätzung verkauft werten würden, so haben die Kauflustigen an den crsigedachten Tagen
früh um ' v Uhr in diescr Gerichtstanzley zu erscheinen, auch innmittels die Kaufsbedingnisse
hier selbst einzusehen. Bezirksgericht Wipbach am »o. Sept. 18 lü .

Anmerkung bey der ersten und zweyren Feilbiethung ist kein Kauflustiger erschienen.
Wohnung zu vermietheii. (Z)

I n der deutschen Gisse Nro. »76 sind lm zweyten Stocke vorwärts auf hdie Gasse zwey
Zimmer mit oder ohi'.c Einrichtung entweder monatsweise oder halbjährig täglich zu vergeben.
Das Nähere hievon erfährt man lM nähmlichen Hause im 2ten S^cks rückwärts.

L n>,'.ci> am 2Z. Nuvemh. >8l6.

C o n f ü ' r l - ' E d ' i k t . ' (3)
Von dem Bezirksgerichte Kreutberg wird hiemit bekannt gemacht. Es sey von diesem Ge-

richte in die Eröfmmg eines Konkurses über das gesammte im Lande Kram befindliche beweg-
liche und unbewegliche Vermögendes SimonSchubl, Besitzer einer Halwchube zu fNadomle
gewilliget worden. Daher wird Jedermann der an erstgedachten Verschuldeten eine Forderung
zustehen berechtiget zu seyn glaubt, anmit erixnert, bis l Z . Iäner >8>7 die Abmeldung
feintr Forderung in Gestatt einer förmlichen Klige wider den einstweilen aufgestellten Vertreter
ter Simon Schublischen Konkursmasse Hrn . Leöpold Kren, Oberrichter der Hauptgemeinde Aich
zei diesem Gerichte alsogcwiß einzureichen, und in dieser nicht nur die Nichtigkeit seiner For-
derung, sondern auch das Recht, vermög dessen er in diese oder jene «lasse gesetzt zu werden
verlangte, zu erweise«/ als widrigens nach Vcrstießung des erst bestimmten Tages Niemand
V»chr angehört werden / und diejenigen. die bis dahin ihre Forderungen nicht angemeldet ha-
be«' in Rücksicht des gesammten Vermögens des Eingangsbenannten Verswuldeten ohne Aus--
«ahme auch dann abgewiesen seyn sollen, wem, ihnen wirklich ein? Kompcnsationsrecht gebühr-
te oder »enn sie auch ein eigenes Guth aus der Masse zu fodern härten , oder wenn auch ihre
Forderung auf ein liegendes Gutt, des Verschuldeten vorgemerkt wäre, daß also solche» Gläu»
Hiqer, wenn sie elwann in die M,sse schuldig seyn sollten die Schuld ungehindert des Compensations'
Elgellthums eder Pfandrechts das ihnen sonst zu statten gekommen wäre, abzutragen verhal-
ten «erden würden. Birkezsgericht Kreutberg «m »8.

V e r l a u t b a r u n g . (Z)
D<»r Unterzeichnete macht einer Hochwürdigen Geistlichkeit, Vogt» Herrschaften und allen

Hitthaöcr', der »<<mer. und Vergolder-Kunst bekannt, daß er in Laibssch angekommen sey,
«nd sich anerbiethet, allerleyGemahlde ẑ l verfertige!', als Altarblätter. Äreutzfahnbilder. Kreuz,
kvege in O e l , wie auch A l tä re , Fresco auf die Mauer zu mahlen, A l tä re , Tabernakel,
Kanzel von Holz auf das prächtigste auszufassen und zu vergolden. Auch erbiethet er sich in
Her Große von » bis 2 Schuh gegen Bezahluug von Zibis 4 Vnkaten mit der ousdrückli-
cken Bedinsnis in Ocl zu pottraitiren, daß wenn der Portraitirende nicht gut getroffen wlrd, er
Hch h<s i idunMen Betrags verlustig erkläre.

Johann Debellack,
türgerl. Mahler und Vergolder, in der Iutengasse Nr» »»6 im 2. Stock.


